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NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

ffr. 114 und 115.

Ausgegeben den 1. März 1848.

lt. Wolf, ffachrichten über die Stern¬
warte in Bern.

M. MMistorisehe Noti».
Die Sternwarte in Bern, bei der Triangulation der

Schweiz als Fundamentalpunkt für die Berechnung sämmt-
licher Längen und Breiten angenommen, hat theils nach den

Beobachtungen der Herren Delcros, Henry und Trechsel,
theils nach den spätem sorgfältigen Untersuchungen des

Schweizerischen Ingenieur-Geographen Eschmann1) in
Beziehung auf Aequator und Pariser-Meridian die Coordinaten

46° 57' 6",02 0h 20' 24",72
während ihre Höhe über dem Meere nach Herrn Professor
Trechsel 2)

1790,72 Par. Fuss 1938,987 Schweizerfuss

beträgt. Schon 1812 wurde auf dem höchsten Punkte der

') Eschmann, Ergebnisse der trigonometrischen Vermessungen

in der Schweiz. Zürich 1840.
2) Trechsel, Nachricht von der in den Jahren 1821 und 1822

in Bern errichteten Sternwarte.
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